
at ſo plötzlich in den Kreis daß die Kinder übereinanderpurzel
n vor Schreck und Tante Godwine ſg leiſe aufkreiſchend dem

z Buchhalter der mit den übrigen Angeſtellten geladen war
uf den Schoß ſetzte Sie gab ihm beinahe eine Ohrfeige und er
tſchuldigte als hätte er und nicht ſie dieſes Attentat verübtet Knecht Ruprecht hielt eine hübſche etwas geheimnisvolle An

prache in Verſen die das deutſche Weihnachtsfeſt und die deutſche
eimat feierten und nachdem er einen ganzen Sack voll künſt
cher Schneebälle über alle ausgeſchüttet ſo daß die Silberflittern

im Zimmer umherflogen verſchwand er wieder
der war das Niemand hatte ihn erkannt Godwine ſtarb

et beinah vor Neugierde denn ſie hatte einen wunderbaren
olitär an ſeinem kleinen Finger blitzen 5 Das war niemand

aus dem Geſchäft Doch es blieb keine Zeit zu raten die Flügel
türen ſprangen auf und geblendet ſtarrten alle in den ſtrahlenden
Weihnachtsſaal Die Klänge des Harmoniums intonierten Stille
Nacht heilige Nacht und Molly ſtand als Weihnachtsfee mit dem
Weihnachtsmann unter dem Tannenbaum Und das Lied war no
nicht zu Ende da faßte ſie ihren Weihnachtsmann beim Kopf
riß ihm die Perücke Bart und Kutte und auf ihren

rachloſen Gatten ſtürzend jubelte ſie lachend und weinend Das
ja mein Fritz mein Bruder Fritz Geſtern abend iſt er an

gekommen
Ja da war nun der langverſchollene Fritz der vor Jahren

nach etlichen dummen Streichen verſchwunden war und nicht heim
kehren gewollt hatte ehe nicht alles vergeſſen und er ein gemächter
Mann war Und Hermann Steinhagen ging ein großes Licht
auf von dem Zuſammenhang zwiſchen jenem Brief dem ge

n Auto dem Rheiniſchen de und ihm Und er umarmte
abwechſelnd ihn und Molly aber Molly noch mehr als ihn wobei
ihm die hellen Tränen in den Bart liefen vor Freude und Selig
keit Die allgemeine Aufregung war ſo groß daß es nicht auffiel
als er immerfort wiederholte O ich Eſel ich großartiger Eſel

Tante Godwine ſagte jedoch ſie verabſcheue Ueberraſchungen
denn die machten ihr Sodbrennen

Einen ſo fröhlichen glanzvollen Weihnachtsabend hatte man
lange nicht im Steinhagenſchen gefeiert doch als Mama
Molly ihr Karlchen beim lehten Gutenachtkuß fragte ob er ganz

lücklich ſei mit dem neuen Leierkaſten dem Schaukelpfren Zinnſoldaten ſagte er Ja Mutti es iſt et
ön aber wann platzt denn nun Dein Kopf

erd und den
les wunder

Geſundheitspflege
Ueber die Erblichkeit der Tuberkuloſe iſt noch immer keine

zuverläſſige Entſcheidung erzielt worden Die unmittelbare Ueber
tragung des Tuberkelbazillus von der Mutter auf das Kind ins
beſondere iſt von vielen Gelehrten als unmöglich bezeichnet worden
da es noch niemals gelungen war weder bei Tieren noch bei

eenſchen in dem Blut eines eben geborenen oder noch nicht zur
Welt gekommenen Kindes ſolche Bazillen nachzuweiſen Jm
Gegenſatz dazu hatte Dr Landouzy der jetzige Dekan der medizi
niſchen Fakultät in Paris ſchon vor dreißig Jahren die Tatſache
einer derartigen unmittelbaren Vererbung für Tuberkuloſe be
hauptet Seitdem hat dieſer Forſcher ſeine Unterſuchungen un
unterbrochen fortgeſetzt und jetzt endlich der Akademie der Medizin
eine abſchließende Mitteilung über ſeine Beobachtungen gemacht
Die von ihm gegebene Aufklärung iſt als äußerſt wichtig zu be
trachten da ſie ſeine Behauptung entgegen jener Anſicht ſo vieler

erborragender Autoritäten über jeden Zweifel hinaus ſicher ſtellt
Das Ergebnis war nur durch ſehr zahlreiche Tierverſuche zu er
weiſen zu denen ſowohl Meerſchweinchen als Kaninchen als auch
Hunde herangezogen wurden Bei dieſen ließen ſich trotz einer
Anſteckung mit Tuberkuloſe wenn ſie gleichzeitig trächtig waren
weder Bazillen noch die kennzeichnenden Merkmale der Tuber
kuloſe an den Jungen finden auch nicht nach deren Geburt Wenn
man die Jungen aber noch einige Wochen oder Monate leben ließ
dann tötete und etwas von ihren Organen auf gefunde Meer
Awein hen überimpfte ſo trat bei dieſen ſtets Tuberkuloſe auf
ie auch durch den Nachweis von Bazillen ſichergeſtellt werden

konnte Obgleich es zunächſt noch rätſelhaft erſcheinen muß warumin der jüngſten Jugend der Nachkommenſchaft einer e
uütter die Erreger und Folgeerſcheinungen der Krankheit nicht

entdeckt werden können ſo erſcheint die Tatſache einer Ueber
tragung und alſo einer Vererbung durch d
andouzy durchaus erwieſen zu ſein Erklären läßt ſich jenes

Rätſel wahrſcheinlich dadurch daß die Tuberkelbazillen bei dem
leinen Weſen noch in ſehr geringer Zahl vorhanden ſind

Luſtige Ecke
JIJn der Religionsſtunde Lehrer Alſo Joſeph

wurde von ſeinen Brüdern verkauft um 20 Silberlinge wie
indeſt Du das Der kleine Moritz Viel zu billig Herr
ehrer

t t
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Erinne rungen Jch habe Dich geſtern abend na
Hauſe gebracht B Ja und dann haſt Du Feigling mi
verlaſſen ſo daß ich meiner Frau allein gegenübertreten mußte

S

Meerfahrt Ella Hans und ich hatten eine entzückende
Zeit an Bord des Dampfers Katharine Aber ich kann nicht
verſtehen wie Jhr Euch amüſieren konntet unter den Augen
Deiner Tantel Ella O wir haben das ſehr ſchlau gemacht

Wir ſagten Tante wenn die Augen ſchlöſſe würde ſie die See
krankheit vermeiden und ſie hat faſt die ganze Reiſe die Augen ge
ſchloſſen gehalten

Knackmandeln

Auflöſung des Rätſels aus Nr 51
Lichtſchere

Richtige Löſungen gingen ein 34 Die Geſamtzahl der Einſendungen betrug 74 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Gertrud Böge g Schlobach Toni Matthäus
Karl Schröder Klara Hartmann Bernhard Scheithauer Liddy
Flöſſig Margarete Dörfler Frau J Stove Dora und Anna Franke
Berta Dietrich O Hartmann Anna Schütze E Wilke R Ki
Frau Jda Regel Adelheid Breitfeld Frau Marianne Albrecht
Zeſchwiſter Reumann

von auswärts Carl Herold Brehna Luiſe Herold BrehngKſdwig König Poritzſch Elſe Derks Quetz A Könnice er
Klara Hoberg Brachſtedt Walter Hoberg Brachſtedt Kurt
Neu Dölau Mieze Aderhold Gerbſtedt Wilhelm Ktühſendorf Ammen
dorf Frau M Rudolph Göttnitz Erich Laue Jeßnitz Franz Strätz
Bitterfeld Anna Weber Poritzſch

Die Prämien entfielen
Prämie 1 Auf Flügeln des Geſanges von Freiin von

Hobenhaufen eleg geb Stauf Toni Matthäus hier
Prämie 2 Regina von Clara Cron eleg geb

auf Liddy Flöſſig hier

Prämie 3 Bunte Blätter von Georg Friedrich eleg geb
auf Mieze Aderhold Gerbſtedt

Prämie 4 Erwachen und Erblühen von Clara Cron
eleg geb

auf Anna Weber Poritzſch

Prämie 5 Lieder ohne Noten von Leo Weiß eleg geb
auf Erich Laue Jeßnitz

Prämie 6 Till Eulenſpiegels luſtige Streiche wiederervon Dr Karl Sebald eleg rerzäbi
auf Walter Hoberg Brachſtedt

Rätſel
Das Erſte brennt
Das Zweite trennt
Das Ganze aber ſehen wir
Faſt immer nur auf Druckpapier

Prämie WWer tat Roman v Konrad Telmann
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſunger
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion de
GeneralAnzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Von A Burmeiſter in Tſchenigow
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Chriſttag daheim
Von Ernſt Zahn

Chriſttag daheim Des muß ieh gedenken
War das ein Wänſchen war das ein Schenken
Traulich leble im Kaufe ſich s immev

her beim Weihnachtskerzenfchimmer
Walteten Zauhbrer und Feen darin
Kab ich die Wünſche der Jugend vergeſſen

Und mleh viel kühnerer Träume vermeſſen
Hin leh gewandert und bin ich gezogen
Sonnenumflittert und ſturmumflogen
Chriſttag daheim Das blieh mir im Sinn

Raſtlos verrauſchen die Monde die Jahre
Raſtlos das Leben das wandelbare
Doch wie dem Knaben brennt noch dem Manne
Kerzendurehfiammt eine duftende Tanne
Wenn ihm Weihnachten wiederkehrt
Eines nur eines hat ſich gewendet
Spender wurde dem ſonſt ward geſpendet
Dort in den Stühlen die beiden kilten
Schauen mit lächelndem Käncdefalten
Den nun als Geber dem ſie einſt beſehept

Jeh aber ſfammle die eigenen Kleinen
Und meines Welbes Rand in der meinen
Ueb ich die Liebe wie mir ſie geglutet
Geud ich mit Güte einſt ſelbſt üherflutet
Chriſttag daheim du jauchzende Schapr
Magſt du es wiſſen magſt du s erfahren
Magſt du s in Sonne und Stürmen bewahren
Beſſeres habe ich nicht zu vergehen
Ells ein Erinnern hinaus in das Leben
Wie es zu Hauſe am Chriſttag war

e

S
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Eine Weihnachtslüge
Von Freiherr von Schlicht

Nachdruck verboten

Das hätte der Oberſt von Gottberg ein aufrechter ſehr gut aus
ſehender Fünfziger denn doch nicht gedacht und das ſagte er 8bemer wieder im ſtillen Gewiß ſeine Frau hatte es ihm ho
und heilig vreke ſich ſelbſt und ihm den Weihnachsabend nicht
dadurch zu verderben daß ſie fortwährend um das einzige Kind
ihren Sohn Fritz jammerte der dem Feſt hatte fernbleiben müſſen
Gewiß ſeine Frau hatte es ihm in die Hand gelobt nicht zu klagen
und zu weinen aber daß ſie ihr Wort hielt begriff er nicht denn
ſie war doch eine Frau und hatte ihr einziges Kind über alles lieb
Aber ſie klagte trotzdem nicht Selbſt als ſie jetzt nachdem die
Beſcherung vorüber war mit ihrem Mann Hand in Hand vor dem
brennenden Tannenbaum ſtand ſelbſt da ſprach ſie mit keiner
Silbe von Fritz aber das nicht allein auch äußerlich verriet ſie in
keiner Weiſe wie ſehr ſie gerade heute ihren Sohn entbehrte Wie
tapfer und ſtandhaft ſie ihm zuliebe ihren Schmerz verbarg und
wie ſie ſich in der Gewalt hatte Nur um ihn nicht zu betrüben
zeigte ſie fortwährend ein leiſes glückliches Lächeln und in ihren
ſchönen braunen Augen war nichts von Kummer zu leſen im
Gegenteil vielmehr etwas von frohem wenn an verhaltenem
Uebermut Wie ſchwer mußte es ſeiner Frau werden ſich ſo zu
verſtellen und aus dieſem Mitleid mit ihr heraus packte ihn von
neuem der Zorn und die Wut auf ſeinen Sohn der ſich ſelbſt und
den Eltern durch ſeinen Leichtſinn das Feſt verdarb Nicht ſehen
wollte der Vater ſeinen Sohn Jn ſtrengen Worten hatte er ihm
verboten nach Hauſe zu kommen und gleichzeitig hatte er an den
ihm befreundeten Kommandeur des Regiments dem Fritz ange
hörte geſchrieben und dieſen gebeten ſeinem Sohn unter keinen
Umſtänden Urlaub zu gewähren wenn dieſer trotz des väterlichen
Gebotes darum bitten ſollte

Jhnen allen hat der leichtſinnige Schlingel die Feier geſtört
denn die richtige Stimmung herrſchte doch nicht Wozu hatte man
einen Sohn wenn er nicht einmal am Weihnachtsabend bei der
Eltern war Und aus dieſem Gedankengang heraus ſtieß der
Herr Oberſt plötzlich einen lauten Fluch aus daß ſeine Frau ihr
ganz vorwurfsvoll anſah Aber Otto wie oft haſt Du mir denr
nicht ſchon geſagt Du wollteſt nicht mehr fluchen

Jch will es ja auch nicht ſtimmte der Gatte ihr bei aber
ich muß Jch denke fortwährend an den Bengel Mußte der mit
ausgerechnet acht Tage vor Weihnachten ſeine Schulden beichten
Konnte er damit nicht wenigſtens bis nach Neujahr warten Unl
was braucht der Junge überhaupt ſo viel Schulden zu machen wen
ich ihm eine derartig hohe Zulage gebe

Mit einem gütigen Lächeln ſah ſeine Frau ihn an Gib einma
der Wahrheit die Ehre Otto haſt Du als junger Leutnant nich
auch Schulden gemacht und haſt Du von Deinem verſtorbenen
Vater nicht auch ſtets eine ſehr hohe Zulage erhalten Fritz iſt
eben Dein Sohn und der iſt Dir ähnlich geworden

Aber ſo ähnlich brauchte er mir denn doch nicht zu werden
ſchalt der Herr Oberſt und ſo viel weiß ich wenn ich auch mit
meiner Zulage nicht reichte mit einer Schuldenlaſt von 10 000 M
hätte ich meinem Vater nicht kommen dürfen

Wieder ſah ſeine Frau ihn lächelnd an dann fragte ſie Haſt
Du mir nicht einmal erzählt Du hätteſt Deinem Vater eines Tages
25 000 Mark Schulden beichten müſſen

Der Oberſt biß ſich ärgerlich auf die Lippen dann ſagte er
Euch Frauen darf man aber auch weiß Gott gar nichts erzählen

Entweder vergeßt Jhr alles oder Jhr behaltet gerade das was
Jhr nicht ſollt Und dann fuhr er nach einer kleinen Pauſe fort
Jch habe in den letzten Tagen viel über Fritz nachgedacht zweierlei

gibt es nur noch für ihn Entweder muß er ſich enwörtlich ver
pflichten nie wieder Schulden zu machen oder wenn er das Ver
ſprechen nicht abgeben kann dann muß er trotz der Abneigung die
er bei ſeinen 27 Jahren noch gegen die Ehe hat heiraten Eher
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e e et e tet e e er rber a S ine ken ihr ans e wenn un ewig dere r ben t e e e en a in der h Belogen hatte um ihm ſeine Weihnachtsfreude nicht zu W w e i r n m Kurt

b t e de Prine eekhe n r u et Be hen J De eheimnisvolle Weihnachtsmann e n ebei n her ehnt jatie r e en Und e Mann völlig Gia rie ahſend eilte ſie r s Von Marie Stahl zie l e g2ä re
rWer e i a r gen t a e Der r W ein Kefgt Damenfreund ge Nachdruck verboten nervös war über Mamas langes iben mußten ſie alle vier

dir i übi änſtig egenhei weſen war hatte gewiß ſchon manchem chen jungen Mä Die letzten vier Wochen vor Weihnachten wurde Mama Stein ohne Erbarmen ins Bett gugen i C und ehe die dent n Nun S aber als er nun die Braut ſeines Sohnes ſah agen im nervös Kinder mir plaht der Kopfl hörte man Man hörte noch eine Zeitlang von fern dumpfes Knurren und
greifend rief ſie Otto iſt das wirklich Dein Ernſt was Du da dwußte er denn doch nicht was er ſagen ſollte je ſo oft ſagen daß Karlchen ihr Jüngſter in eine gewiſſe Grollen wie unterdrückter Kinderzank und dann wurde es ganzeben ſagteſt Dann kann ich es Dir ja geſtehen obgleich ich Dir Herrgott von Bentheim war das Mädel hübſch die Augen en herlet a dieſes merkwürdige Ereignis nun rig ſtill in der Wohnung unheimlich ſtill
eigentlich heute die Laune nicht verderben wollte A wirſt und der kleine bildſchön geformte Mund und um dieſen Mund eintreten würde Endlich ging die Hausglocke aber es war nicht Mama Molly

z 3 i z a ö i i J dwineein glückſeliges Lächeln Keine Spur von Verlegenheit nicht die Es war ſicherlich anſtrengend für eine Frau die einem ſo großen mit ihren ſchönen luſtigen Aurikelan u ſondern Tante Sogig dr gite de in e u ſt De n 72 r e Furcht daß ſie vor dem Vater ihres Fritz keine Gnade Haufe und Werte gelfe vorſtand für alle die paſſenden Weih Herrn Steinhagens unverheiratete Schweſter Sie brachte Kälte
e en en de e dte ehe t n und arfreht ſand ſe ihn 7eren er nd datenehente du ſten m er ne e e Nee e iſt l nen hen n i etdis Mich verlor echt den Mut gepabt Zigir z m immer ſprach ſchweigend ſahen ſie einander an ruhen a r t Aunger drei Taſchentücher ſchneuzen von der Größe anſe nlicher Kinder
mitzuteilen da er ja Deine Anſicht über eine Verlobung in ſeinem und je länger der Blick des Herrn Oberſt auf dem jungen Mäd welſe teilte ich ihre Nervoſitat Herrn Steinhagen mit dem Beſitzer windeln Als ſie endlich zu Atem kam ſagte ſie Nein Hermann

r i Du ir wirklich nicht dankbar genug ſein daß ich in denu r wurde es ihm ums Herz deſto mehr Du kannſt mir wirklich nicht dankbar genug ein daßAber verloben tut er ſich natürlich trotzdem x a der Oberſt Far er e Peiſe ihr daß ſie v ſchön und doch dabei r en v h r x u e Wetter mit ſolch einem Schnupſen zu Dir tonnme Aber Hermann
dann aber ſagte er Alſo Fritz iſt ſchon verlobt Na das iſt arm war Wer anders konnte ſie je heiraten als ein reicher Mann trotz zehnjähriger Ehe in ſeine hübſche kleine Molly mit den Steinhagen war gar nicht ſo et dankbar denn er ahnte
wenigſtens eine reine Weihnachtsfreude r t daß das und Fritz war reich wenn er der Vater das Geld ergab Schon braunen Aurikelaugen verliebt zu ſein ſofort Unbeil Die gute Godwine kam ſcher nicht wenn ſie nichtMädel zu ihm paßt und daß ſie reich genug iſt um ſich von unſerm um der Schönheit dieſes jungen Mädchens wegen durfte er nicht Großer Gott da haben wir den Salat dachte er verſtört bei irgendeine Unglücksbotſchaft zu bringen gä denn das gehörte zue n gab die Frau Oberſt zur dem und rin leiben und ſo ſtreckte er ihr denn plötzlich ſich als ſich de die Symptome des ausbrechenden Weih Preg Spe Atiten a v el e n

J i tgegen htsfi erkbe ihr einen Grog Nachdem ſie aufgetaut und o recht iAntwort denn nach allem was Fritz mir ten ſeine eüa e r ſie an ſich ziehen wollte ſtürmte Frit in e e L s e Mtte in dem Beiches S h armen Biamer des reichen ge
ceeen Fe wird kaum wehr als eine notdüftiae Ansſtener mit a Zien mer An idee Wgetergiſrge h dent W W ſieht wahrſcheinlich iſt ihr irgendwo der Rechte begegnet Wie Eftigten Hauſes in dem ſo frohes Kinderlechen war und ſa bilee
t ünd d d 2 i u orm ausgezeichnet ſtand Vater i habe es ja gewußt daß Du ſollte auch eine ſolche Frau die alle Welt bewundert auf die Dauer Licht von zwei ren braunen Aurikelaugen da verabreichteauf Da e er l r S Gew Schönheit gegenüber nachgeben würdeſt wie ſoll ich Dir das n mir Gefallen finden J bin doch nur ein ſimpler Geſchäfts dem Bruder die r faſt ren genug wie r

a i ichts en Si ird ſie mich ie Ki i s ver ringen Sie hatte Molly mit einem frem auffallend interMadgen eiraten Pen daraus wird nichts dan Oberſt an Enla losgelaſſen und tzus nun voll flammen n r r r s r r r d den Ranges Vef gehen d e wer
z rtlich lehnte ſeine Fran ſis zu ihn an und ſah voller Liebe den Zornes ſelnem Sohn gegenüber iſt hier Gegen modernen Frauen es in den Theaterſtücken tun Und ſie ſollen ja beide in einem geſchloſſenen Automobil vorgefahren er denn

u ihm auf dann fragte ſie mit weicher m a mal Otto meinen Willen ohne die Erlaubnis Deines Kommandeurs immer ein Recht da haben e dieſer Herr ſei Der Bruder würde doch davon wiſſenaſt Du als junger Leutnant obgleich Du ſehr vie Schulden haſt es gewagt trotzdem die Garniſon zu verlaſſen Daher bergag er vohſändig daß es letzte Weihnachten genau Hermann Steinhagen wußte nicht wo er die Kraft hernahm zu
atte v e leere v 3 Beſchwichtigend legte die Frau e die Hand auf den Arm ebenſo geweſen jedesmal bildete er ſich ein es müſſe eine beſondere ſagen natürlich wiſſe er es und Molly handle in ſeinem Auftrag
d m berſt legte einen Arm auf die Schulter ſeiner Frau und ihres Mannes Aber Otto Fritz iſt doch Offizier wie Du z Vewandtnis haben Es ſei eine Geſchaftsſache und habe nichts zu bedenten Aber

e an ſich Jch babe Dich geheiratet weil ich Dich liebte würde er r ein ſolches Vergehen wie Du andeuteſt do Wenn Moun am Schreibtiſch ſaß und endloſe Notigen machte God ine ſah doch wie kaſeweiß er geworden und ſie empfahl ſich
u r ch den danach fragte e oder reich ſeieſt niemals zuſchulden kommen laſſen durchfuhr ihn ein kalter Schreck Sie macht Verſel dachte er ſteif und mit ſchlecht verhehlter Geringſchätzung
ich x r s nun auch ſo denkt bat ſeine Frau Iſt das Aber wie kommt er denn hierher fragte der Oberſt deſſen ndetnd Das t des Anfeeg vom Cahe We e Jeee ind r ese el ehrenhafter als wenn er ohne zu lieben lediglich des erſter Zorn bei den Worten ſeiner Frau ſchnell verraucht war tter von vier Kindern Aen macht dann gehört ſie zu den Un Draußen pochte der Pulsſchlag der großen Stadt im Delirium

s wegen eine Frau nimmt Fritz iſt doch Dein Sohn und konnte Ella doch nicht allein reiſen laſſen verteidigte perſtandegen Angſt giſg er die Reihe ber Bekannen burg des Weihnachteſtebers und hier innen war es totenſtill Es geſchah
e er eben ehrenhaft denkt wie Du ſo kannſt Du ihm doch ſich riß da ſchrieb ich an die Mutter wer mochte der Helb dieſer Tragödie Efe ſchienen aſſe In etwas Wunderbares

aus keinen Vorwurf machen Und da ſchrieb ich an den Fritz fuhr die Mutter fort undfu ögli ine Zei ſck Dem einſamen gebrochenen Mann der da vor dem OfenfeuerDer Herr Oberſt knurrte allerlei Unverſtändliches vor e teilte ihm mit er ſolle nur kommen ich würde es Dir gegen Wer en u r S P pigwanee z ren ne T ah eſfenbarte ſich das Geheimnis der Liebe die in ſüller eiliger
W Hffiiere r e h n kann huet Du plieeſt r e e r en Um Skat und Herreneſſen veranlagt als für zartere Gefühle und den e a r r r
man nicht leben und wenn ich Dich damals heiratete I ich z geben aber ich bäte jhn unter allen üm guten Theo brachte nichts ſo leicht aus ſeiner Ruhe es ſei denn Feerſcharen zu ihm der gewohnt War die Werte des Lebens nur
konnte mir den Luxus geſtatten g hatte einen ſehr reichen Vater tänden Urlaub z ehren und ſich täuſchte mich in der Voraus wenn ein Gegner dreimal hintereinander alle Neune ſchob beim Lach Hahle z berechnen und ſegte ihn Du kannſt nie aufhören

erWille bie der echt n hren Augen u aber er merkts rn n r n r e Er gw ditken Arzt t Kinew er Dein Weib zu lieben Du wirſt ihr verzeihen und verſuchen ſie aufleichterten Seufzer auf Dez davon Mit großen Schritten ging er im Zimmer auf und e Sblägt 37 h zu Je T D als ie Lyrik bie Molly unterdeſſen am Schreibtiſch verfaßte e V r n e ſag
g bis er dann wieder vor ſeiner Frau ſtehen blieb Du haſt recht chönſtes Welt ſchenk eine Tochter in das Haus gebracht lautete die Kraft g dem atſchluß ſeinen Kindern nicht die Weihnachts
ieſel auch Fritz hat einen reichen Vater aber meiner war als iſt Du nun mit uns allen zufrieden Tante Godwine Böcklins Pietas Feſt zi i d tören und das u verderben erſt nach den FeierDis da ratete ſhon geſizrben ich aber lebe noch und das was Ja das war er aber das nicht allein das Glück ſeiner Kinder ür Alma Samttaſche mit Goldſchnur ren e r
r fortgeben müßten um den Heusftand unſeres Sohnez zu be timmte ihn nach und nach ſo glücklich daß er es bitter bereute ür Melanie Hermelin Krawatte P hraucheh war mußte er ihr wieder heifen In ſein vergründen würden wir ren n mit dem offiziellen Kommiß ch eine e Swleſerte hier gewünſcht zu e Das wollte Für Onkel Ernſt Zeitungsſtänder I De zeg tefes Erbarmen mit der Sünderin

overmögen iſt es nicht getan weni i ür Fräulein ſeidener Jupon und Taſchenuhr tbraucht iſt das via e deſſen e h e e C 3 W wieder gutmagchen ſowelt es nur izgen nnd ſo erheb Für Onkel Theo Kniewärmer und Selbſtraſier Apparat Später konnte er jedoch nie begreifen wie der diefe Stunden

i ä u die er ſpäter dem efe Stlangt wird und das gebe nicht her denn ich will nicht daß Du a b k n en her F So ging es ins Endloſc fort und die kleine Fran rechnete und überlebte große 8 gute um gen
Dich ſpäter irgendwie einſchränken ſollteſt i einen raſchen Blick gewechſelt hal ganz unerwartet ſagte machte Koſtenüberſchläge bis ihr der Schweiß auf der Stirn ſtand herrſchte ließ ihn nicht z z z wie

nd wenn i e An gern täte eine Frau Lieber Vater jetzt kann ich Dir ja gehe was i und wenn eins der Kinder kam und ſie unterbrach Mutti ſpiel Laufe e e e er der 3i n Und Ränme die manDer Oberſt ſtand in Nachdenken verſunken da ſo merkte er zuerſt auch Fritz verſchwieg denn jetzt weiß ich ja daß Du mi mit ungz ich ſoll immer Haſe fein und Kurt will immer Hund Schranken r en Zie Paar RPik nic daß ſeine Frau von ihm fort J um eleis darauf um meiner e willen liebſt aber ich M gar nicht das arme fein Dann fuhr ſie heftig auf Kinder mir platzt wahrhaftig onſt nicht n ehren konn an e n r
des Bild ne x r d Mädel für das ich mich ausgab ich bin reich viel reicher S d worau wen angeſtürzt kam um das ſeltene Dagbrwetter S Weh e z Kauf n aren n mit

als auſpiel nicht zu verpaſſenjemals ein ſo babſcheé ſche nges Mä wie Aber mitten im Satz hielt ſie inne Mit ſo großen traurigen Aber eines Tages wurde die Sache ſehr bedenklich nicht en ger wig r 7 T r
a Augen ſah der Oberſt ſie an ni weiterſprach und der Als Herr Steinhagen unerwartet das Zimmer ſeiner Frau be teure und De Dre die r a hen eiſter Frau Mollydi als Du noch jung gab er ſchnell zur Antwort Ausdruck ſeines verriet eine ſolche Enttäuſchung einen trat ſaß ſie am Fenſter mit einem ſelig verklärten Geſicht und die h tobte die n S weſ e u ene e ſehen ansz fmertſamtelt das Bild bis er olchen Kummer daß ſie plötzlich von ihrem Platz aufſprang und hellen Tränen liefen ihr über die roſigen Backen Er ſah gerade ien heute n noch nie d e c lhte ſo W e och

endlich meinte Donnerwetter das muß man dem gel laſſen ch zärtlich an ihn ſchmiegte Dann ſtreichelte ſie ihm voller Liebe noch wie ſie haſtig einen Brief verſteckte und ſchnell die Tränen wenn auch ihr opf nachgerade chroniſch pla ſie
kg t Anten Seſbinas pet er Dieſe Figur dieſes e Wengen und mit welcher Stimme bat ſie Biſt Du mir böſe abwiſchte ihrem Element und die Seele all dieſer glanzvollen Vorbereitungen

bildhübſche Geſicht alle Ho Vater Hätte ich es lieber nicht ſagen ſollen Aber ich glaubt Nein fragen konnte er nicht das Wort blieb ihm im Halſe Endlich ſchlug die Eröffnungsſtunde der großen Abendfeierg t e fNicht wahr ſtimmte ſeine Frau ihm ſchnell bei n r in ich vielleicht ei e weni rüber freue Biſt tecken er ging wied inaus und tat als hab nichts en Herr war mit ſeinen Gäſten und Kindern in einemn fort Und ſollteſt ſie nun erſt einmal in igr Da mir 9 dieneicht ein Nein wenls keenes r fühlte Acgt n Todesurtei e die n re nur ſchwach erleuchteten Vorgemach der Geſellſchaftsräume ver

nun aber betrachtete er voller

chen Otto die iſt ſogar ſehr viel hübſcher und ſie hat in ihrem
ſe

it ſi ar J lt des Glockenzeichens zu harren das zur Beſcherungeſen etwas ſo Bezauberndes eine ſo weiche gzrt timme und du We i der Oberſt ſchweigend da dann ſagte er es erſt mit ſich allein durchkämpfen was wehen müſſe ammelt um de zeich

a daß ich Euch
ollte ir wohl böſe ſein bin nur trauri Weihnachten kam immer näher und das Weihnachtsfieber hatte rufen ſollte Alle waren in angenehmer Spannung die KinderS müßteſt Du jhr erſt einmal in die hellblauen Augen ſehen En re nicht durch die Tat beweiſen kann wie lie etzt alle Menſchen und die ganze reiche brauſende Stadt a ehe und grunzten vor Ungeduld ſie führten Jndianertänze

n würdeſt entzückt ſein wie ich es bin ich Euch habe Mir iſt als wäre mir die ganze Weihnachtsfreude ie Hochflut des Geſchäfts riß alles mit in den Strudel Und in auf die den Schleppen der Damen und Lackſtiefeln der Herren
W Verwunderung hatte der Oberſt ſeiner S Szeebort verdorben dieſen ſchmetternden Siegesmarſch menſchlicher Jntelligenz und gefährlich wurden ſo daß Tante Godwine ſich berufen fühlte ihreje 5 fragte er Feag mal Lieſel woher weißt n da Und das klang ſo traurig daß Ella aufrichtiges Mitleid mit Leiſtungsfähigkeit hinein klangen ſeltſam weiche dunkle Töne Hochgefühle durch hie und da erteilte Knüffe und Püffe etwas zu

ſhor Haſt Du die Braut denn ſchon geſprochen und haſt Du ſie m empfand Wie put er warx und wie lieb er ſie haben mußte alte ſüße Weiſen aus Kinderland und Märchenreichen die lockten dämpfen Jn dieſer Stunde wurde Hermann Steinhagen zu Mut
on geſehen ie ihren Fritz r Augen r ihm hinüber aber und riefen zuſammen mit den Adventsglocken aus den lauten als habe er ſich 63 viel zugetraut und als nun hinter den ver
Als hätte ſie ſich verplappert legte die Frau rſt ihre mals tauſchte ſie einen ſchnellen Blick des Einverſtändniſſes dann lärmenden Straßen mit ihrer Arbeitshetze in eine Zauberwelt wo ſchloſſenen Flügeltüren leiſe ſanfte Harmoniumtöne erklangenHand en guf den d um Votteswillen Otto ir nur agte ſie voller Zärtlichkeit Und wenn es nun nicht wahr iſt Kinderſtimmen ſangen und himmliſche Heerſcharen herabgeſtiegen und der erſte ſtrahlende Lichtſchimmer durch Spalten und Schlüſſel

nicht böſe Jch wollte es Dir ja noch gar nicht ſagen ſondern ater was 9 ir eben J Wenn ich das nur ſagte um kamen um Friede und Freude zu verkünden Und wo ein Menſchen loch aufblitzte hatte er eine chwächeanwandlung ſich ch zuerſt ſpäter wenn Du mit dex Verlobung einverſtanden bi Ja zu ſehen ob Dir eine reiche Schwiegertochter nicht vieueiht doch herz dieſen Klängen lauſchte vergaß es ſeine Schmerzen entfernen in ſeinem entlegenen Privatkontor einzuſchließen und
ich kenne Ella die t unſeres Fris iſt hier ſie iſt ben viel wiükommener wäre als eine arme biſt Du dann wieder Es war am Vorabend des Feſtes Herr Steinhagen ſaß allein ich totzuſchießen Doch in dieſem ublick öffnete ſich ei
mittag angekommen ſie hat es vor Ungeduld zu Hanſe nicht meh glücklich haſt Du dann wieder Weihnachten in Deinem Herzen in ſeinem bebaalichen wobldurchwärmien Zimmer während der eitentür und die hohe mächtige Geſtalt eines Knecht Ruprech
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